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Verordnungsblatt
des

Großherzoglichen Oberschulraths.
Ausgegeben Karlsruhe,  den 18 . Februar 1868.

I
Landesherrliche Gntfchließungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 26 . Januar d . I.

gnädigst bewogen gefunden:
den Professor vr. Mone bei demGenerallandesarchtv an das Lyceum in Rastatt zuversetzen;
den Revidenten Gottfried Hauck bei dem Oberschulrath zum Revisor bei dem Ver¬

waltungshof zu ernennen.

IL
Bekanntmachungen.

Die Postsendungen der Staats- und anderer öffentlichen Behörden, hier die Behandlung der portofreien
Sachen betreffend.Nr. 896 . Die Vorschrift im § 7 . Abs. 1 der auch im Schulverordnungsblatt Nr. l. vom

laufenden Jahre verkündigten Handelsmtnisterialverordnungvom 26. Dezember 1867 , wornachdse portofreien Postsendungen der Staats- und anderen öffentlichen Behörden den Namender absendenden Behörde  oder des eine Behörde repräsenttrenden einzeln stehenden Be¬amten am ober « Rande der Adreßseite und die vollständig ausgeschriebene Bezeichnung„Staats-dienstsache" in der untern linken Ecke der Adreßseite tragen müssen , wird von uns unter¬
stellten Schulbehörden bei sonst portofreien Sendungen an die diesseitige Stelle mitunter nichtbeachtet, was nach § 11 jener Verordnung zur Folge hat , daß derartige Sendungen von den
Postanstalten wie gewöhnliche portopflichtige behandelt werden und , mit dem geordneten Porto
belegt, uns zukommen.

Wir sehen uns daher veranlaßt, den uns unterstellten Schul- und Schulfondsverwaltungs¬
behörden die fragliche Verordnungsbrstimmung zur genauen Befolgung bei ihren portofreien
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Sendungen hiermit um so mehr zu empfehlen , als wir in der Lage wären , den Betrag der
durch ein Verfehlen dagegen erwachsenden Porto -Auslagen zu Lasten der betreffenden Beamtenin die Sportelhebrolle aufnehmen zu lassen.

Die bezeichneten beiden formellen Erfordernisse für portofreie Postsendungen können nach§ 7 . Abs . 2 der angeführten Verordnung bet Sendungen von eigentlichen Staatsbehörden oder
solche repräsentirenden Beamten , welche im Besitz eines die Staatsstelle bezeichnenden Stempelssind , durch einen deutlichen Abdruck dieses Stempels in blauer Farbe  in der unternlinken Ecke der Adreßseite ersetzt werden.

Bei der Anwendung dieser letzteren Bestimmung werden von den uns unterstellten Schul-nnd Schulfondsverwaltungsbehörden zunächst überhaupt nur die in der Anlage ^ zur mehr¬erwähnten Handelsmintsterialverordnung vom 26 . Dezember 1867 bezeichneten in Betrachtkommen , und von letzteren werden hievon wieder nur diejenigen mit entsprechendem VortheilGebrauch machen können , welche den erforderlichen Stempel mit der Einrichtung zum Blau¬druck schon besitzen oder deren auswärtige Correspondenz so erheblich ist, daß die Neuanschaffungeines Blaudruckstempels lohnend erscheint.
Was die Anschaffung dieser Stempel betrifft , so wird nach Erlaß Gr . Ministeriums des Innernvom 11 - d . M . Nr . 368 nicht beabsichtigt , solche den fraglichen Schulbehörden von hier auS

zukommen zu lassen . ES bleibt denselben vielmehr überlassen , solche nach Bedarf bei derGr . Münzverwaltung oder auch beliebig anderwärts zu bestellen und anfertigen zu lassen.Die Kosten find aus den betreffenden Büreau - und Schreibmaterialienaversen zu be¬
streiten.

Eine bestimmte Form für diese Stempel ist nicht vorgeschrieben ; als zweckmäßig werden
indessen länglich - viereckige oder ovale Stempel empfohlen , welche ohne Wappen lediglich die
Bezeichnung der betreffenden Schulbehörde oder des dieselbe repräsentirenden Beamten enthalten.

Karlsruhe,  den 12 . Februar 1868.

Großherzoglicher Oberschulrath.
v . Seyfried.

Krapf.

Die Prüfung von Lehrerinnen betreffend.
Nr . 1550 . Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 6 . Februar 1867Nr . 1448 in Nr . IV . des SchulverordnungSblatts vom 12 . Februar 1867 wird hiermit zuröffentlichen Kenntniß gebracht , daß für dieses Frühjahr die Prüfung der Lehrerinnen am

Montag den 2 . Merz d . I . u . ff.
dahier stattfindet.

< . ^ -
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Diejenigen, welche sich derselben unterziehen wollen, haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse und unter Angabe der Fächer, in welchen sie geprüft zu werden wünschen, bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden.

Karlsruhe,  den 31 . Januar 1868.
Großherzoglicher Oberschulrath,

v . Seyfried.
Krapf.

Nr . 1417 . Hermann Lender  von Hagnau und Franz Sales Meyer  von Kenzingen
find unter die Zahl der katholischen Volksschulcandidaten ausgenommen worden.

Karlsruhe,  den 4. Februar 1868.
Großherzogltcher Oberschulrath,

v . Seyfried.
Becherer.

Die Reisestipendien für Lehrer an den Gelehrtenschulen betreffend.
Nr. 473. Mit Genehmigung Großh. Ministeriums des Innern vom 29. Dezb . v. Z. Nr.16594 sollen aus den Erübrigungen an den Staatsbeiträgen für die Gelehrtenjchulen vom Jahre1866 fünf  Reisestipendien von je 200 fl. an solche Lehrer vergeben werden , welche an Ge-

lehrtenschulen den Unterricht im Französischen erthetlen und die künftigen Ferien am Schluffedes Schuljahrs zu einem Aufenthalte in Frankreich behufs der Erneuerung und Erweiterungihrer Fertigkeit in der fremden Sprache benützen wollen.
Die Bewerber um diese Stipendien haben sich unter Begründung ihrer Ansprüche und

zugleich mit Vorschlägen, wie sie dem angegebenen Zwecke zu entsprechen gedenken , innerhalb
sechs Wochen bei diesseitiger Stelle zu melden.

Karlsruhe,  den 7. Februar 1868.
Großherzoglicher Oberschulrath,

v . Seyfried.
Becherer.

m.
Dienstnachrichten.

Nr. 218 . Die mit der Leitung der städtischen Bauten verbundene Hauptlehrrrstelle ander Gewerbeschule in Ueberlingen ist dem Hauptlehrer Wilhelm Schwab an der Gewerbeschuletn Waldkirch übertragen worden.



26 III.
Nr. 1280. Die Hauptlehrerstelle an der erweiterten evangelischen Volksschule zu Kandern,Amts Lörrrach, ist dem Schulcandidaten Emil Samuel AndreasHausser  von Zaisenhausen,Amts Breiten, übertragen worden.
Nr. 1265. Die mit dem Meßner- und Organistendienste verbundene Hauptlehrerstelleander evangelischen Volksschule zu Kirnbach, Amts Wolfach , ist dem Hauptlehrer Jakob Baumin Oberkirnach , Amts Villtngen , übertragen worden.
Nr. 1412. Die Hauptlehrerstelle an der evangelischen Knabenschule zu Breiten, ist demHauptlehrer JakobBernauer  in Feudenheim , Amts Mannheim, übertragen worden.

IV.
Diensterledigungen.

Nr. 1294. Der zweite katholische Schuldienst zu Ulm,  Amts Oberkirch, Kreisschulvisi-tatur Offenburg , mit dem Diensteinkommen der zweiten Klasse nebst freier Wohnung undAntheil an dem Schulgelde welches bet einer Zahl von etwa 289 Schulkindern auf jährliche1 fi. für jedes Kind festgesetzt ist.Nr. 1674. An der evangelischen Volksschule in Sandhausen , Amts und Kreisschulvtsi-tatur Heidelberg, find zwei Hauptlehrerstelle » , mit deren einer der Meßner- und Organtsten--ienst verbunden ist , mit dem Diensteinkommen der zweiten Klasse nebst freier Wohnung undAntheil an dem Schulgelde, welches bei einer Zahl von etwa 300 Schulkindern auf jährliche1 fi, 12 kr. für jedes Kind festgesetzt ist, wieder zu besetzen.Die Bewerber um diese Schuldienste haben sich innerhalbvier  Wochen vorschriftsmäßigdurch ihre Kreiöschulvisitaturen bet den jeweils oben bezeichnten Kreisschulvisitaturen zu melden.

V.
Todesfälle.

Gestorben sind:
der pensiontrte evangelische Hauptlehrer Peter Herion  in Schönau , Amts Heidelberg , am21 . Dezember v. I . ;
der pensiontrte evangelische Hauptlehrer Johann Adam Marquedant  in Schlüchtern am25. Dezember v. I . ;
der pensiontrte katholische Hauptlehrer Franz BurkardZiegler  in Mingolsheim am 27. Januard. I.

Berichtigung.
Nr . 1707 . Zu dem Ausschreiben der zweiten Hauptlehrerstelle an der katholischen Volks¬schule zu Wehr,  Amts Schopfheim , Kreiöschulvisitatur Lörrach, im Schulverordnungsblatt vomk. Februar d. I . Nr. II Sette 20, wird noch bemerkt , daß mit dieser Stelle auch der Orga¬nistendienst verbunden ist.

Redigirt vom Sekretariat Großh . Oberschulraths . — Druck und Verlag von CH. Th . Groos in Karlsruhe.
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